
Besprechung Probeprüfung
Trends im Periodensystem auswendig
lernen
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Mit der Aufnahme eines Elektrons hat (eine halbgefüllte0

Schale
,

was besonders stabil ist . Die Elektronenaffinität ist
가 1 1

folglich höher als jene von N.
2p No

2 Ast : [Ar] 3d10452 (d-Orbitale vergessen

3 Reduktionsmittel Muss dafür wie leicht ein Elektron abgegeben werden kann

=> 1
. Ionisierungsenergie besonder gering richtig
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1 Die Oxidationszahl OZ mit Hilfe der Summenformel bestimmen.

- Die Anzahl freier Elektronenpaare bestimmen. #reiPaare = E(Hauptgruppenzahl-Valenz)
3 Mit der Anzahl der Domänen die Struktur bestimmen . (Domänengrösse beachten



Anwendungen der Gruppentheorie-Schwingungsspektroskopie
Die Gesamtwellenfunktion eines Moleküls setzt sich aus translatorischen

,

rotatorischen und vibratorischen Beitrag zusammen. Ein Molekül mit N Atomen

hat 3N Darstellungen bzw
. Freiheitsgrade ,

wovon 3 translatorisch sind (x, g , z)
,

2

oder 3 rotatorisch /wenn linear nur 2) und der Rest vibratorisch.

En = Erans * Frot #Fib Nvib = 3N-5 (linear) 3N-6 (n
. lineau)

Um jetzt die Symmetrien der Schwingungen herzuleiten
,

wird jeden Atom

im Molekül sein eigenes Koordinatensystem gegeben und betrachtet
,

wie

jede Koordinatenrichtung jedes Atoms unter Er transformiert und daraus

werden die Charaktere berechnet
.

Dabei müssen wir nur diejenigen Atome

betrachten
,

die unter der Symmetricoperation an Ort und Stelle bleiben.

A Zy (alle Koordinaten bleiben gleich)
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Von diesen neun irreduziblen Darstellungen sind translatorische und
vibratorische Beiträge aubzuziehen lablesbar aus der Charaktertafel)
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Anhand der Symmetrie der Schwingung lässt sich sagen ,
ob sie Ih oder

a F Ramanaktiv ist
· IR : Enthält X, oder z

1 · homan : Enthalt quadret. Fkt.
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a fac mer Charaktertufeln sind gegeben
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2고Alle Schwingungen lassen sich mit led.

RE5Ynach obigen Algorithmus theoretisch herleiten. An 11-1-

Ry고was aber nicht unbedingt nötig ist. Eine Br 1-11-1x

Pxy고Schwingung hat entweder lineare Symmetrie B21-1-11
(

, y , z ,
was sie IR-aktiv macht

,
oder quade.

RotSymmetrie (xy ,
+z

, yz,
z2

,
x

, y2)
,

was sie Ramen- (zu E 24 32 Koord
.

Quadr

A, 111z X2 + y2,
z2aktiv macht.

☆↳v : Alle linearen irred
. Darstellungen sind 12 11-1

ㅇE 2 - ^ x2gz,ERx, RyX
, yauch quadratisch (Alle Schwingungen sind

TR und lamen aktiv)ㄴ

av : Sofern Az eine Schwingung ist
,
wäre

sie rein Raman-aktiv.

Schwingungssymmetrie herleiten Ein = 2AB Alle IR und haman aktiv



a) Elektronen zählen
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c) N ist elektronegativer als B
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d Das an-Mo wäre nicht besetzt

und die Summe der übrigen
Orbitale ist energetisch besser

als bei Car
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b) Wurzit => thermodynamisch etwas

instabiler als Zinkblende.



Sisst Ozcyi] S0z(g)

Sozig1 + H20(y) -> Haqs + HSOsTaqf
HS0

,Yp + E02(y) -> H*aq) + solaq)

H2S0y (ay) + Ca(OHi
= (s) -> CaSOy + 21tz0

6 Hinzugabe einer Base
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Normale Wasseralcktrolyse
OX : 2H28 ->> 02 + 4H* + 4e

Red: 2H20 + ze -> Hat 200

02 ,E Soy -> Ha soy

2 NaySoy + 2 Mycz + 6H20 -> 22 + 02 + ZHzSoy + 2 Mg(OH2 + 4 Null

My(OHz + 2Hd -> Mycz + 2120 (Neutralisation)

Schmelzflusselektrolyse,
Reduktion


